
Clubrallye vom 31. Aug. bis 02. Sept. 2018 

auf dem Waldcamping Landquart in 7302 Landquart 
 

   Waldcamping Landquart, Ganda 21. 7302 Landquart. GPS: N 46°58’15.4“ / E 9°35’37.5“ 

 

19 Einheiten haben sich für das Rally in Landquart angemeldet, 2 Einheiten mussten sich 

leider krankheitshalber, kurzfristig abmelden. Trotz der schlechten Wettervorhersage sind 

alle 35 Personen am Freitagabend angereist, zwei Clubmitglieder sogar im Zelt! Darunter sind 

vier Personen zum ersten Mal dabei und 

Pirmin heisst sie herzlich willkommen in der 

Rallygruppe. Dank dem gedecktem Sitzplatz 

und dem kleinen, geheizten Aufenthaltsraum 

können wir auch bei Regen lange zusammen 

sitzen. Das letzte Rallye liegt schon etwas 

länger zurück und so hat jeder etwas zu 

erzählen, sei es von den Sommerferien oder 

von  bevorstehenden Reisen. 

 

Am Samstag steht die Führung des Eisenbergwerk Gonzen in Sargans auf dem Programm. 

Dort sehen wir zuerst einen Film über die Entstehung und  Geschichte des Bergwerks und 

erhalten einen ersten Eindruck über die Arbeit unter Tage. Schon Ende des 14. Jahrhunderts 

wurde hier mehr oder weniger erfolgreich Eisenerz abgebaut. Die 1919 neu gegründete 

„Eisenberwerk Gonzen AG“ erlebte bis zur Schliessung 1966 ebenfalls viele Höhen ( während 

des zweiten Weltkrieges) und Tiefen.  Nach dem Film heisst es: Helm auf und einsteigen! Wir 

fahren mit dem „Stollenexpress“, welcher mit einer Originallokomotive gezogen wird, zwei 

Kilometer durch den Basisstollen ins Berginnere. 
 

   
 

Beim Hauptbahnhof im Berg geht es zu Fuss weiter.  
 

   



Von unseren Stollenführern erfahren wir viel über Abbautechniken und die wirtschaftliche 

Bedeutung des einstmals grössten Eisenbergwerks der Schweiz.  Die Wege führen durch 

Galerien, Bremsberge und Gesenke. Tiefe Silos, viele Stufen, versteckte Winkel und die 

verschiedenen Gesteinsfarben sind sehr imposant. Die im Originalzustand belassenen 

Arbeitsstätten geben einen faszinierenden Einblick in die Arbeit der Mineure und ihren 

Handlangern.  
 

   
 

Nach gut zwei Stunden ist die sehr interessante  Führung vorbei und verblüfft erfahren wir, 

dass wir uns in einem sehr keinen Radius um den Bahnhof bewegt haben. Ohne Führer wäre 

man im knapp 80 Kilometer langen, auf drei Etagen verteilten Stollen hoffnungslos verloren. 
 

   
 

Zurück auf dem Campingplatz offerieren und Theres und Hans zum Apéro einen süffigen 

Weisswein aus der Region.  

 

   
 

Inzwischen ist Edi fleissig am wursten und Hans am Risotto kochen. Beides schmeckt sehr 

lecker, was auch die leere Pfanne und der leere Grill beweisen. Als „Verrisserli“ kredenzen 

uns Seraina und Stefan, die Platzbetreiber, einen Bündner – Röteli. Mit angeregten 

Gesprächen, Musik und Gesang beenden wir den Abend mehr oder weniger spät. 



   
 

 

Am Sonntag zeigt sich das Wetter von der 

freundlichen Seite und so sind schon bald 

alle draussen an zu treffen. Nun zeigt sich 

auch wie idyllisch und verwinkelt der 

Waldcamping gelegen ist. Es wird Boccia 

gespielt, gelesen oder einfach die Ruhe 

genossen. Weil einige noch weiter fahren 

wollen, räumen sie schon zusammen.  

 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Seraina und Stefan Joss für ihre 

Gastfreundschaft auf ihrem Campingplatz. Sie haben diesen Platz vor gut einem Jahr 

übernommen und führen ihn mit viel Herzblut und Engagement.  

 

 

Beim obligaten Kaffee und Kuchen schliesst Pirmin das Rallye 

und wünscht allen eine gute Heimkehr. 

 

 

Lieber Edi, nochmals vielen Dank 

für die frische Zubereitung der 

sehr leckeren Bratwürste.  

 

 

Liebe Theres, lieber Hans bei 

euch beiden bedanken wir uns 

herzlich für die super 

Organisation des Rallye, für den 

Apéro und das sehr schmackhafte 

Risotto. 

 

 

 

 

 

Erika und Pirmin Bühler 


